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An Hie Leser des Patriot«.
ES ist bereiiS den meisten Lesern bekannt, daß

ich mich wenigstens für gegenwärtig, gänzlich
von diesem Etadliseiiient zurück gezogen habe. ?

Run wird aber von vielen Seiten gewundert,
waS hiervon die Ursache sein möchte? Darauf
habe ich zu antworten, baß ich eine Eomptikatton
von Gebrechen an meinem Körper habe?darun-
ter Dasjenige, daß ich beinahe blind bin ?die
mich gezwungen haben meine Feder, die ich für
S 8 Zähren getreulich zu führen gesucht habe,
niederzulegen. DieS ist bie Ursache und durch-aus keine andere.

Der ?Patriot" wird unter der Proprictor-
schaft des Hrn. T. V. RhoadS, fortgesetzt und
mein Editorial-Sluhl ist bereliS durch elnen sehr
energischen geschickten und fähigen Schreiber Mr.
R. E. F. V cttcr, gefüllt. Mr. Akter hat für
etam dcdcutcndcn Zeitraum mit der Ncuyorkcr
Presst, aIS Corrrspoiidcut und Reporter in Ncr-
dinduug grstaudm, kennt daher daö Geschäft ganz
genau, und unter seiner Leitung, bin ich fest
überzeugt, wird der ?Patriot" durch meinen
Au»trltt RichtS verlieren, sondern muß nur ge-
winnen?und ev ist die Pflicht der Union Re-
publikaner, Ihm getreulich zu Seite zu stehen.

Für gmoßcoe Unterstützung sage ich meinen
Freunden herzlichen Dank, und melde hier zu-
gleich daß ich stctS in dem ?American Hotel"
zu treffen diu, wo eb mich herzlich freuen soll
viele von meinen Freunden bei der Hand neh-
men zu können, und wo ich, wie immer, bereit
sein werde, Ihnen Gefälligkeiten zu erzeugen,
wenn solche verlangt werden, so weit meine Ge-
fundheit und Kräfte dazu ausreichen.

»S» Solche die mir noch schulden mögen,
wollte ich schließlich bitten, mich zu iejuche» und
adjudezahlkninpcm Ich nun alle meine Angele-
genheit im Reinen zu sehen wünsche.

Der Ihrige ic.

R Guth.

Bei Uebernahme des Editorial-StuhlcS vom
?Lechs LountyPatrioten," welcheZcitungbereits
schon seit vielen Jahren In so vollständiger nnd
zur Zufriedenheit aller dienender Weife von mcl-
ncuk werthen und achtbahren Vorgänger R eu-
ben Guth, Esq, geführt wurde, und welcher
«ur durch strenge Leiden in Bezug auf körperliche
Gesmold stch gezwungen fühlte, sein Amt aIS
Redactis» niederzulegen, mochte Ich mir die Frei-
heit nehmen meine» Freunden und Lesern zu
bemerken daß obgleich ich viele und mannigfältige
Veränderungen in diesem Blatte machen werde,
welche zum besten Znlereße deS Publikums dienen
werden, so bleibt der ?Patriot" dennoch inBezug
auf seine Politikgänzlich dieselbe, u. wird zu jeder
Zeit seine Stimme zur Vermeidung von Freiheit
und Gerechtigkeit erschallen lassen. Auch wird
eß mein eifriges Bestreben fein die Leitung und
Führung dieses BiatteS, sowohl in seiner Politik
aIS auch in seinem literarischen Charactcr so zu
imkm mir das Vertrauen der Uuion und Re-
publikanischen Parthei zu erwerben. Wie schon
»den erwähnt bei meinem werthen Vorgänger
wahr ich früher in Verbindung mit der Rew
Porter, n. Batloner Presse, und bin fest überzeugt
Inhalt deS Patrioten in solcher Weise zu ar-
rangicrcn, um ikn zum besten, intcrcsantesten ». be-
licdtcstm Biatt im Couiith nnd Staat zu machen,
nnd ich hoffe duß die freunde unserer Parthei so-
wohl aIS das Publikum im Allgemeinem mir
daßclbc Autraiicn schenken werden, welches Sle
meinem Vorgänger in so reichlichen Maase ha-
de» zu kommen lassen.

"Achtungsvoll, u. s. w.
R <5 F Better. Editor.

Lkas der Süden gerne möchte!
Wenn die Mäuse sich dick gefressen haben, so

schmeckt ihnen dav Mchl bitter, dieses Me
Sprüchwort hat sich auch an den Feinden der
UnlonS Parthei jetzt bewiesen ; den die Cop'S
and Rebell«! haben den Andrew Johnson so
lange nur dc»üiztl>iSSic ihn nicht mehr brauchen
konnten, sodanii'warfen st^denselben in den Hin-
tergrund, wle einen alten anSgebrauchten Besen.
Wir haben Zag-Tägliche Beweise aus südlichen
Zeitungen, die keineswegs ein Blatt vor den
Mund nehmen, Ihre Meinungen an Tag zu le-
gen, daß ihnen eine öffentliche Tyrannei von T.
Stephens, wie sie cd nennen viel lieber sei aIS
öaS hinterlistige Wesen deS gegenwärtigen Pre-
sidenten. Und wir baden die beständige Er-
Ehrung, daß obgleich der Süden sich endlich dem
Anschein nach in sein Loob zu ergeben scheint
und sich der Gesetzgebung unterwirft, so ist eS
denüoch ebenso deutlich zu sehen, daß der Wunsch
dadurch Vortheile durch Representation in Coli-
greß zu erhalte», der Haupt und Bcwcgungö-
Grund dazu Ist.
'Sowohl Armee-Offiziere aIS auch NördlicheGeschäftsleute, welche sich im «üben nieder zu

lassen wünschen finden Richtv, aIS Haß und Uli-
terdrückun»«! aller Art, andere während deS
MriegeS im Süden wohnenden, aber dennoch der
Union «reu gebliebenen Leute, sind beständiger
»nd bitterer Verfolgungen unterworfen. Den-
ken die Rebellen und CopperhcadS allenfalls
»aß man Ihn«» die Gewalt die dieselben schon
»der 2» lah,«, tu so Abscheulicher und Schäud-
«cher Weise gemißbraucht haben, wieder i» die
Hände liefern soll? Wahrlich dann müssen Sie
ans wirklich für Dumm halten denn wir sind»icht dliud und sehen recht gut, durch Fein ge-
ft>o»»c»cS Gewerbe. Jedermann, der auch nur
»le geringste Einsicht und Vernunft besitzt sollteflch Frisch ans bie Beine machen, um diesem ber-
rätherlschen Gesindel bei der nächst kommenden
Wahl den Todesstoß ji, geben; denn all Ihr
Dichter nnd Trachten besteh! nur darin, die
ärmere Klasse zu unterdrücke, vm Könige»gleich sich Jhneu alkS zu machen ?

Durch wc» sind Tauscnbc uud Tauscndc tapferer
irnsrrcr LondSleiite als Schlachlopfcr gefallen,
Vrch wen sind Tausende von Familien Brodlov
geworden.- einzig und allein durch dieses Volt,mid sollen Sie bad Land nochmal» in'S Verderben

' Laub soll nicht vcrärmcrt,
Mccht und nicht mit Füßen getreten
werden, und wir keine Dcmokratl-
schtN Tyrannei das soll cin (Nlbe l)adcn;
mid Freiheit und Rech, soll und miß reglcren.

lkin SchwinVlex.
Wir lernen daß gegenwärtig cw M<nin ge-

wisse theile unseres Staates bereist der unser
Sem Vorgeben ein PreAger zu sein, Geld sam-
mrlt. Er ist Im Brsitzthum falscher Papiere und
Zciigiiiffm welche den Anschein ha!»e« aIS w«ren
sie von achtbaren Predigern untcrschniedcn. nird
»0 könnt» lcicht möglich sei» daß er es sich in
Sinn kommc» liefe anch unserer Stachbarschast
»i»en Ncsuch abzustattcii. und eS wäre gut wenn
uuscie V-»öltcili?g auf der scwürde !

Die Demo?rasche parlhci.
Die Demokratische Parthcl, Freunde und Un-

tcrstützcr dcr Ncdcllen frcucn stch sehr übcr dcn
Erfolg dcr Wahl in Eo»»cctic»t. ES wäre auch
ganz gegcn ihr Princip wen» sie eS nicht wäre».
Icdcr Vcrsuch i» dc» lctztc» It> Jahre» zu Gun-
sten von Menschen Handel, und Unterdrückung
und Dcgredatio» der armcn arbeitenden Klasse,
war ihnen cin Grund zur Freude, und vermittelst
ihrcr schlechten Streiche gelang cS ihnen eliic»
guten, loyalen lind tapferen Unlon» Soldatcn
zu überlangen. Nach so vielfachen Versuchen
und Fchlschlaguiigen muß ihnen natürlicherweise
dieser Vorfall eine wahre Freude fein. WaS Lcc,
Davis und Comp., und andcrcr Feinden der
Union Parthei nicht gclang, dczwccktcn sic durch
dte Dcmokratc» mit Hüifc Rcw Uorkcr RowdicS.

Wahl ist dennoch nicht ein Zeichen
das die Zukunft so sein wird, denn New Uork
hat kctnenfall» Ueberfluß wenn cS clne» rcfpck-
tadte Schau in nächst kommcudcr Wahl mache»
will. Wahlen wurdcn in Rhode Island und
andcrcn bcnachbartcn Staaten gchaltcn, wo daS
ganze Republikanische Ticket mit sehr geringer
Apposition gestimmt wurde, und die Ansichten
sind kclncnfaUS glänzend für die Eopv, nn<> ihre
so große Prahlerei über odcngcuanntcn Stcg gc-
reicht thnen zu keinem Nuycn.

Von Washington.
Washington, 3. April.

Dlc Nationalschuld lsi nach dcm lctztc» Mo-
natsbericht um voll ?IS.VOO,OOV rcduclrt.?
Während dcö Monat« März sandcn bcdcutendc
Convcrtirungcn von 7-30cr» statt. Dcr Baar-
bestand dcS Fliianzdcpartcmcntv ist um KlO,-
OVO,OOO vcrmchrt.

?Ev wurden kctnc Nomlnatlonen vom Prä-
sidenten an dcn Senat eingcschickt. Die Sionii-
nation von Douglas Dallas aIS öffentlicher Ein-
nehmer voo.Booncvillc, Mo,, ward abgclchnt.

?R. H? Lindcrman Ist aIS Direktor dcr
Münze in Philadelphia bcstätigt. William P.
Lloyd aIS Jntcriial-Rcvcnuc.Eollcctor deS lö.
Distrikt» von Pcnnsylvailicn und G. F. Hanvcy
aiö Postmcistcr in DoylcSstcln Pa., bestätigt.

?Die Unterstützung für dcn Südcn ist vom
Eoiigrcß in dcr Fori» bcschlosscn worden, daß
der KriegSsckrctär im Südcn und Südwcstc»
Nothlcldcndc durch Vcrmittlung dcS Frelgclassc-
ncn-Burcauö »ntcrstützt.

?Ein Indianerhäuptling NamcnS-Bondinct
ist gcstcrn zur Praxis vor dcr Suprcmc-Eourt
zugclassc».

?Die Patcnt-Ofsice wlrd für dle am Stc»
April cndendc Woche 192 Patente ausstelle». ?

In dcr letzten Woche wurdcn 573 Gesuche um
Patente und 71 Caveatv rcglstrlrt.

?Die Llncoln-Monuniciit-Assoclalioii hat sich
organisirt und Scnator Harlan zum Präsidcntcn
und Achtd. JamcS M Edmunds zum Sccrctär
ernannt. Bischof Simpjo» ist Manager für dc»
Staat Pcniisylvanic». ES wird beabsichtigt,
cin Lincoln-Moniijnent ln dcr Stadt Washing-
ton zu errichten. Eontribiitioncu wcrdcn von
dem Vcr. Staaten Schatzmclsicr, Geil. Splniicr,
cntgcgcn gcnommc».

?Nach dcm Bericht dcS Subcoinniisfloncrv
auS Natchcz Ist dic Lagc dcr Frccdmni zicmlich
befriedigend, während die Noth uutcr dcr wcißcn
BevöikcrunA furchtbar Ist.

Dic Schulen sind in dlühcndcm Znstandc. ?

DaS SchulhauS für Frccbmcn In EolnmduS
brannte ab. Gcncral Gillcm ist dcr Ucberzcug-
ung, daß dl«. Vorurlheile gcgcn die Erziehung
dcr Farbigen bald vollständig gewichen fcin wcr-
dc».

General Seamegard über die Situation
Gcncral Beanregard-wurbe kürzlich alifgcfor-

dcci, scine Ansichten öffcntiich über die gegen-
wärtige und dl? "?»z»
sprechen, welche der Südcn, der Militairbill ge-
genüber befolgen sollte. Die Antwort dcS Gcn-
cralö lautct wörtlich wie folgt:

~S>» erwiesen mir die Ehre, mich um meine
Anstcht in Bezug auf die Politik zu befrage»,
welche dcr Süden der Militärbill gegenüber be-
folgen sollte. Da Ich scltcn thäthigcn Anthcil
an dcr Tagc«>politik genommen, so halte ich mich
nicht für sehr befähigt, in einer so wichtigen Frage
gültige Rathschtäge zn erthcilcn. Da ich adcr In
dieser Sache von nichrercn Scitcn angcgangcn
wordcn bin, so will ich nicht von dcr Vcrantwort-
lAhkcit zurückschrickt», mcine Ansicht auSzusprc-
chcn, In dcr Hoffnung, dic gegcnwärtig so aus-
gcrcgtc öffentliche Meinung dadurch ctwaS zu be-
ruhigen.

?Meiner unmaßgeblichen Ansicht nach haben
wir nur zwcierlcl zu thun: Widerstand
odcr Unterwerfung.

?Ersterer ist unmöglich in »nscrcm erschöpfte»
Zustande. Vier Jahre cincd vcrfwclfclten Krlc-
geS hadcn uns gelehrt, daß daS ?Argument dcS
Schwcrtcv" von unS nicht mchrzur Gcltciidmach-
ung unfcrcr Bcfchwcrdc» I»Anwciidung gcdracht
wcrdcn kann. Wir müsscn u»S dahcr unter-
werfen, oben mit dcr ruhlgcn Würde, dic nu-
fcrcr Manuhc't »nd unfcrcr vcrlorcncii Unad-
hängigkcit gczicmcn.

?Wir sind in dcm lctztcn Kampfe überwältigt
worden und tönncn »iiS dahcr ohne Unehre dcn
harten und ungcncröfcu Bedingungen »ntcrwcr-
fcn; wir rnüsscn von zwci Uebel» daS klciustc
wählc»i nnnützcr Widerstand würde unsere Fcs-
scln noch straffer auzlehc». ES dlcibt u»S nichts
übrig, aIS cntwcdcr unS zu untcrwcrscn odcr auS-
zuwandcrn. Wir licdcn adcr daS Land unserer
Geburt zu sehr, um eS in dcr Stunde seiner
schwersten Prüfung im Stich zu lassen. Wir
sollten dahcr vcrhütcn, daß u»fer Land zu einem
Zustande, wie dcr I» Mcxiko odcr in dcn süda-
mcrikanischcn Rcpublikcu hcrrschcndc, hcrabsinkt.

?WaS daS Ncgcrstlminrccht bctrifft, so unzcit-
gcmäß dlcsc Maßrcgcl auch gegenwärtig-ist. <ür
dic Zukunft wird sic cin Elemciit dcr'Stürkc für
u»S wcrdcn?Wird daS Rcgcrstimmi'ccht' klug
gchandhadt, so können wir unsere Fcind mit Ih-
ren clgcncn Wasscn schlag«^

?Der Rege? ist-im Süden gcborcn -, mit etwas
Erziehung und dcn Passcndcn Ouaiifikatimirn
wird man eS dahin bringc» könnc», daß er sich
hinrcichciid für dic «ngelcgcnhcltc» und daß Ge-
dcihcn dcS Südens lntcrcsstrc, um ein lNtelllgcu-
tcS Votum von ihm erwarten zwkönnen:

?In nnscrn künftigcn politischcn' Kämpfen
mit dcm Nordcn übcr SchutzMc. luncrc Vcr-
bcsscrungcn u. Sw, wcrdcn sich Sic Ncgcr dcS
SSdenv mit den Weißen deS Südens und Wcs-
tcuS dcrcimg.ni, nud iin« den Elnfliiß zurkckero-
bcru hclfcn. de« wir ftschcr In dcr RathSvcrsamm-lungcn dcr Ration bcsaßcn.

?Unscre Bcbölkcruiig sollte ciuschc», daß dic
Radikale» mir so lange ihre Macht bchauptc»
können, aIS die politische Aufregung Im ganzcn
Lande aufrccht crhaltcn wird Wic in dcn Gc-
wässern bcv Missisippl die schlammigen Thciic
brS BodcnS nur so lange obenauf schwimmen,
als dcr reißende Strom nicht eingedSmmt wird,
nnd zu Boden sinken, sobald da» Fahrwasser ln
>»n Ihm vorgczctchncten Eanal eintritt, so auch
mit den Radikatcu, sobald im Lande wieder ein-
mal Ruhe und Frieden herrschen. Die Eoiiser-
volivcn wcrde» sodaim die Zügel der Rcgicrnng

»nd dic Constitution und dic Gcsctzcwicd»r Vir Oberhand gewinnen.
G. T. Bcaurcgard.

lctzlcr Wochc wurden -t frische M»rd-
Ui«tcn in Schuyltill Connth bcgangc»

.L o e «v L l e ».

lahreofener
Iwcltc ZahrcSfcucr im Angedenken an Prcst-

dcnt Abraham Lincoln'S Tod.
Mit Frcudc bcincrkcn wir daß der auf so scheuß-

liche Wclsc crmordctr Prrsidcnt Lincoln, noch Im
Gcdächtniß seiiicr treuen und Union'» liebenden
Freunde lcdt. Am lctztcn Sonntag warm cv 2
Jahre am wclchcm Tage cr crmordct wurde, und
zum Andcnkm an diesen edle» Mann und Pat-
rloten, wurdcn von dlclcn ScitM auv Fahnen
auSgcstrcckt. Saust'riihe seine Asche.

Mord in Nordwbeithall.
Am lctztcn Sonntag Adcnd crctgncte sich cln

dlutigcr Austritt an Lauras Station dcr Lecha
Thal Eisenbahn, wclchcr dcn Tod von Michael
O'Day, lincm Irlänbcr, zur Folge hatte. Eoro-
ner Busch htclt am Montag clne Todtenschau
und Untersuchung dcr Umstände, und cS erga-
ben sich folgende Thatsachen:

AIS am Sonntag Abcnd ctwa 8 Uhr der Vcr-
stordcnc ln Gcscllschast elncS Camcradc», mit
Ramm Doyle, dle Bahn hinauf ging, crhielt
Dohle clncn Schlag an dcn Kopf mit einem
Prügcl, sie wußten nicht von wem. Dcr Vcr-
stordcnc ging hierauf I» die Schanth dcö Hrn.
Bcichman, wo cr in dcr Kost war, wohin ihm
drci Irländcr, John Clark, Thomav Hycr, nnd
John Droncy, folgtc». Eincr von dlcsc» und
dcr Bcrstorbmc lagci?dasclbst einem Bcttc,
aIS lctztcrcr auf clnmal auvricf, daß cr gcstochcn

mcr gebracht wurde, wo cr vcrschicd. Er hattc
drci Stichwunde».

Droncy wurde arrrtlrt nnd sitzt lm hlcsigm
Gefängniß. Er leugnet, den Verstorbenen ge-
siocheii zu habe». Die zwei Aiidcrn konnten noch
nicht gcflindc» wcrdcn. Die EomniisfloncrS von
Lccha Eounty hadcn cinc Belohnung von L3VO
für dcrc» Fcsinahme auSgcschrilbcn.

HinWchtung von A. Teufel.
Dcr Mrdcr Albcrt Tcufcl wlrd am 18. d. M.

(Gründoiincrsiagl hingcrichtct wcrdcn. Dcr To-
dcv-Warrant kai» dcm Shcriff vo» BilckS Eaiin-
ty kürzlich mit dcr Post zu und wurde im Bei-
sein dcr Advokaten »nd deS Berichterstatters dcr
Prcssc dcm Gcfangciicn mitgcthcilt. Tcufcl saß
dcliii Eintritt dcv Shcrissv, in clncni Buchc lc-
sc»d, ans fcincr auf dcm Fioor a'.ivgcbrcitctc»

Matratze. Dcr Shcriff rcdctc ihn a»: ?Tcufcl,
Ich kommc hciitc, um dcr fchnicrzhaftl» Pflicht zu
gcnügcn, Dir dcn Bcfeht für deine Hinrichtung
mltzuthcllm, wie mir dcrsclbc »ilt hcutigcn Post
vom Gouvcrnör übn macht wurdc." Tcufcl er-

hob nur einmal sclnc» Blick, sprach kciuc Silbc,
sctzte attschcliiciid unbctümmcrt scin Lcsc» fort
»nd licß sich hlcrin, sclbst aIS dcr TodcSbcfchl
vorgtlcscn wurde, nicht störcn. Dlcsc Glcich-
gültigkcit war natürlich cinc crjwlmge»t, und
vcrmochtc kciiicSwcgS dc» iiiiicrn Kampfz» dcck-
c», dcr Ih» zur fclbcn Zclt stark bcwcgtc. Nach-
dcm dcr Shcriff zurückgctrctcn war, haticn dic
Advokatcn dcS Vcrurthciltcn noch clne kurze Prl-
vatuiitcrrcdliiig mit dcmfcldc», worin sic ihm mit-
thclitcn, daß ihm jctzikcinc Hoffnuiig mchr übrig
bleibe, aIS die ihm gcsctzic kurze Frist ernstlich
zur Beförderung sclnc? zukünftigen SeclcnhcilS
zu verwcndcn.

IS» Die Montana Post vom 14tcn v. M.
giebt folgende Erklärung über dic Indiancr un-
ruhcn an der Grenze.

Achtzchn Hundert Logen von Sloux, unter
Befehle von folgcndcn Häuptllngcn?Rcd-dloiid,
Iron-platc, und Whltc Aoung Bull, sind cam.
picrt am Großcn Horn Flusse, ungefähr 3S
Mcilcn von Fort Smith. Dic ErowS, BloodS,
PrguittS, GrofcntrcS nnd Sloux Stämme hadcn
untcr cinandcr Fricdcn gcmacht nnd vcrcinialm
si-ti >>!- ou->s-» rrngcsahr 80 Logcn sind
noch nördlich. dcS Missouri Flusscv, wcrdcn sich
adcr bald hcrübcr machcn und Ihr Lagcr bcim
Müsch Schell Flusse aufschlagen?sobald gün-
stige Witterung eintritt »in nach sämmtlichcr
BcrciniguiigdcrStrlitkräftc?lhrcnAuSrottlingS-
krlcg gcgc» dic wcifcn Grcnzbcwohiicr zu cröff-
»cn. Dcr Eoininandaiii von Fort Smith de-
mcrkt cr wcrdc sciiicu Posten nicht halten kön-
nen, im Fall cr nicht bald Vcrstärkung von Mili-
tär crhalte.

»S»Unlängst wnrdc bcl clner Printcr-Assosi-
ailon folgender Toast gcgcdcn:

Dcr Edlto r?Dcr Man» von wclchcm cr-
wartct wird allcS zu wisscn, allcS »litziithcilc»,
waS cr wciß und das übrige zu denken, seinen
cigcnc» Eharacter z» sicher»?dc» gutc» Ramm
scincr NachbarSlciite zu Etablircn?und allc
Candibatm in Officc zu dringm. Zcdcrmaiin
zu rühmc», allm Gcnugthuung zu lclsicu und die
ganze Welt zu resormire» ?für daS Wohlfcin
andcrcr zu icdcn nnd znr Znnschrift scincS Grad-
fictn z» habm ?hicr licgt cr Endlich ?kurz und
gut, Er ist cin Loconiotive daS auf dcr Bahn
öffciitiichcr Notorität läuft. Wcun cr zu Grund
gcht, so IS cS verursacht einzig und allein durch
Nichtbezahlung seiner Subscridciitcn. EV wirb
von ihm crwartct, daß cr zu jcdcr Zcit bcrcit Ist
zu lügcu oh'nc-Bezahlung odcr Dank, waS er je-

doch ungeriie thut.
gM'Wir bemerken seit Ablauf deS ersten

April'S sehr viel ncuc Gcsichtcr die thrm Aufent-
halt untcr uutcr u»S aufgeschlagen habe» und
wünschc» daß Ihne» eine» hcrziichcS Willkom-
mm ; dcn» kci» hübschcrcS Städchm hätten sie
im ganze Staat nicht findcn tönncn, und wir
hoffen daß Sic »nS bald mit ihrcn Ramm an
unfcrcr SubscriptioilS Liste erfreue» möchte»
denn cin HauS ohncZcitnng gleich clncr Kartof-
fclsnppc-vhnc Saltz »ud Schmaltz, nnd wir
wcrdcn »iiS zu jcdcr Zcit bcmühc» dic ncucstcn
und vollkommmstcn Rachrichtm zu vcröffcnt-
llchm.

Donncrstag dcn 18tcn d. M. findet
I» KliiicS-Hall ci» Rcpitlon dcr M. E. Kirchc
Sonntag Schul Fcncr Statt.?Allc Frmiidc und
Llcbhabcr von Gcsang n. s solllcn cv ja nicht
vcrsäiimc» cincn Ncsuch dort adzustattrn, dcson-
dcrv da, dic Elnahmm zum Zwcck clucrgutm Li-
brary sür dicsc Schulc bmutzt wcr-
dcn.?TickctS sind I» E Moß Büchcr-Stohr, in
Burdgc, Dry Goodv Stohr und an dcr Kaßc
fcldst zu haßm. >

»SU'Wir dcmcrkcn mit Frcude, daß uiifcr
Mayor Mr. McHofc, cv .sich zu scliicr Pflicht
gcmacht hat, darauf zu schc» daß alle HauSbc-
nltzer genöthigt sind Ihre SinkS und andere
Räume rein zu halten, wozu er eine Ordcr cr-

lasscn hat, »nd daß wenn solchcv nicht vor dcm
Istcn April gcschicht cr cS ailf dcrcii Äosttil sclbst
machen lasse» wlrd.

<S»Prl>s»ngm zn jcdcr Zcit sind für dic am
bcstcii vorbcrcitctcn dcnnoch cinc mißltchc
Sachc bcun dcr größtc Narr möchte Fragm
stellen, dic dcr gclchrtcstt Mann nicht bcantwor-
tcn könntc. Allein ist cv dahcr cin BcwciS, daß
dcr Examinartor cin Narr ist, Im Falle der Ex-
aminant unfähig ist. dic an ihn gcstclltcn Fra-
gm zu dcantwortcn? Wir hoffcn nicht

Ein Gcricht ist Im Umlauf daß cin lungcr
Mann, NamcnS Miller, gegenwärtig in der
Bcthlchcmcr Rolling Mill bcschäftigt, Erbc zu
«iucm Vcrmächtniß von Eigcnthiim in Holland
im Wcriyc von 8 MillioiMgcfallcn ist. Wahr-
haftig Fund.

65° Dic «»sichtm für cln« gut« g!«cht«rntt
fch-tnul anSgezetchnek z» fein

Taschendiebe.
DaS Reisende Publikum sollte sich schr in

Acht iilhmcn vor dcm schlcchtcn Gcstnbcl wclchcv
alv Taschcndicdc bekannt Ist, nnd schr überhand
zu nehmen scheint. Erst vor cinigc» Tagcu
wurde lon. Abel, Ir., Rcismdcr Agent für die
Firma sclncS VatcrS t» High Bridgc Station
an dcr N. I. C. R. R , um sei» Taschenbuch mit
S7S dcstohlc», aIS cr im Bcgriff war in die Car
zu stcige» auch machtcn sie einen Versuch scinc
WcstmtascheauSzuschncidm um sich scincr Gol-
dcncn Uhr zu bemächtigen WaS dmsrlden jcdoch
glücklicher weise nicht gelang.

elncm kleinen Landsiädtchm in Illi-
noiv tMhnt ein ziemlich witziger Sohn HiberniaS,
welcher von einlgm jungen Buden mit dcr Frage
gmtzt wurdc ob er dle Nmlgkelten gehört hade?

Rein; wav für welche?
Der Teufel IS gestorben.
Schnell und ohne wcitcrc Bcstnnung, zog un-

ser Irländcr ci» 1vCent Stamp auS seiner Tasche
und übergab sie einem seiner lästigen
WaS soll denn da« dcdcutm war dessen erstaunte
Frage?

Hm, antwortete unser Irländcr ln melncm
Vatcriand l« cv Modc, Kindern ein Gcschcnk zu
machen, deren Eltern gcstordcn sind.

<V»Eigarttn Kisten?Da viele unserer hlest-
gen GeschSstSleulc sich unbewusisammer weise
bcl Ucbcrtrctung bcr32sicn Scction dcS Rcvcnuc
GcsctzcS ciucr scharfcn Strafe auSfchm, so wol-
lcn wir zum Kc.intniß aller dcmcrkcn, WaS daS

darüber spricht.
Irgend jemand, welcher lchre, schon vorhcr

gcsicmpsclte Etgarrcn-Kistcn, cntwcdcr weg gibt
odcr dieseidm vcrkaust, ohnc zuvor dic allen dc-
rcltS schon dmütztm Stcmpfcl zu vernichten,
fetzt sich eiuer Bpse don LIVV oder 60 Tage
GcfSngnißstrafc auS.

»V-DaS StaatcS-Anlchm.?Die Angebote
für daS Staatv-Aiilchm von 23 MlUionc» Tha»
lar wnrdcn am Btontag eröffnet. Auf etwa eine
Million zu fünf Proceiit wurde cin Angcdot al
Gari gclcgt, auf circa 31 Millionen zu K Pro-
cciit licgc» Angcbotc von pari bis ci» halb Pro-
cmt PrSmliim vor. Die .Angcbote übcrstelgcn
den Betrag um acht Million c» Thalcr. Drcxcl
und Co., lay. Cookc und Co., und Clark und
Co., crhlellm ca 16 Millioncn Prämicii von cin
Zwanzigstcl bis ci» Scchzchiilcl Proccnt.

»M-Bcim Schluß dcr gcgciiwärtigcn Scfston
dcS Pcnnsylvanicn Senat, gehen 11 Scnatorc»
ad, well ihrc Dlcnst Zcit adgclcmscn ist. Dar-
unter dcfindm flch S Rcduplikaner und L Demo-

kraten, vlz:
C. M. Donvva», D Horacc Rogcr. R Öllvcr

P. JoncS, D Gco. B. Schall, D Z. D. Pay,
D Davis, Wm. M. Randall. D Wohn WallcS,
D SdulS W. Hall. R Kirk HaincS, R T. I.
Bingham, R M. B Lowry, R.

«»»Rcv. Air. CrouchPrcdigcr dcr Englischcn
Methodisten Kirche in dieser Stadt, hicit cincn
gläuzcndcn Vortrag dlcsc Woche in dcr Loge dcr
Jordan Division SonS ofTcmpcrance, u. Jcdcr-
mann, wclchcr cin Frcund von cincr guten, cr-

daucudcu Prcdikt ist, solltc cS nicht vcrsäilmc» ihn
in scincr Kirche, Linden zwischm Stcn uud Vtcn

Straßc zu hörcn.
Stadtrath von Manch Ehnnk, hat

cincn Bcfchl gcgcn vcrtiligung von dcn zu dicl

üdcrhand nchmmdcn Hiindcn crlaßcn, »nd cS

währe gar nicht schtimm wcnn auch uuscrc Hcrrcn
Bcamtcn dicscm Bcispicl nachahmen würdcn,
hauptsächUch da uuS bald warmcv Wcttcr vor-
ansteht,

vor kurzer Zeit gehaltenen Cliftoilund
Union Kirchm Vcrsammlungcn In Pa., wclchcn
Gemcindtn dcr Ehrw. I. H. Buscr aIS Prcdlgcr
vorilcyi, wurocn os tprrsonc» »»o uiv
vollc Mitglicdcr aiifgcnommcn, von dcncn die
Mcistcn Häuptcr cincr Famltic sind.

>S-Ein altcr Mann wurde unlängst von ci-
ncm Conductor mit Gcwalt anS dcr Train gc-
fctzt, wcil cr feine Kartc vcrlohrcn hatte. Die
Ricgclbahn Compagnie mußte ihm jedoch aIS
Erfolg dieser Handlung einen Schadenersatz vo»
87.000 bczahlcn.

IS dcr ?Lecha Counth Patriot"
eincm rclnm frische gcwaschencn Handc ähnlich?
Antwort?Wctt er RichtS aIS RelncS und Gutcv
cnthält und kcin Mcnsch dcr Recht und Gerecht-
lgkclt licdt, ohne dcnscldcn gut auskommen kann

»S>Dlc Ellenwaaren Handlung von Sterin-!
dach und Co., t» Richmond, Virgtnlen, wurde

auf Antrag der Firma, Claflin und Co., von
New-York, mit Beschlag gclcgt, wcgm cincr
nicht dczahltcr Schuld von 848,000.

Dte Ncuc luch Bill, wclchc dm Zwcck hat
zwct Jury Commisflonärc in jcbcm Caunty dcv
StaatcS zu crncnncn, pasflrtc beide Zwcigc dcr
LcgiSlatnr mit cinigcn Vcrbcsscntngcn. Wir
wcrdcn cS bekannt machen, sobald wir eine rich-
tige Abschrift von diesem Akt erhalten werden.

«-Ein Reisender bemerkt, cr habe nicht ci»

hübschcö Frauenzimmer während sciucv Aufcnt-
halt i» Salt Lakc City gcschm ?ES fragt sich
ob Hcrr Rcismdcr jcmalv sich cincv Bcsuchev
nach dortcn crsräutc.

IS»C our t ?Gegcnständc wclchcr in dicscr
Woche zur Verhandlung vor kämm warm von
so gcringcr Wichtigkcit, daS wir cv für nnnöthig
haltcn, wcitcr Bcmcrlungc» darüdcr zu machcn.

Bürgcrn don Süd-Bctlehcm, kön-
nc» nicht übcrcin kommen was sic ihrcm Dorfc
für clncn Ramm gcbcn sollm, lnbcm von mchr-
fachcu Scitcn a»S, Aiisragc» gcmacht wordcn
sind, dcnscldcn za ändcrn.

A Sterling, wclchcr cln Wcch-
sel und Bankgeschäft in Ncw-Nork betreibt wurdc
wcgm Fälschung in Anklagestand vcrsctzt nnd
nach Ro. Slchcr gcdracht.

T. H. Good, frühcrrr Eigcnlhümcr
dcS ?Amcrican-Hotcl," wird dcmiiächft cinc Vcr-
sichcrungS und Rcai-Estaic Officc, im untc/n
Thcit dcr Istcn Rational Bank cröffnm.

«»-In Folge dcr AuSsctzung von Arbeit dcr
Brrglcntc tn Snnimithill wegen zu niedrigen
Lohne», läuft gegenwärtig kcin Elfcnbahnzug

zwischen dicscm Platze und Mauch Chunk.

IV-DicEplscopal Kirchc ln Whltehavcn, hat
sich mit ctncr Gwchc don 4K5 Pfund Gcwlcht
vcrfchm. .

Gcary untcrzcichnctc cinc Bill für
dic Incorprratio» ciucr Gesellschaft, wclchc dle
Untcrdrückluig drr Mißhandluoz von Thlcrm
zum Zwcck hat.

«-Am Mittwoch Nacht wuk»c von dcm Hofe
drr Herren I. Wilson und loS Relnfmilh, der
Union oberhalb der Blm Straße mehrere Hem-
der, Fraumkteldcr und Strümpfc gcstohlcn.

Comity SchatzmisterS Tchalle dc-
trägt jctzt »I.OVO da» Jahr, ohne dle Extra Be-
zahlung wclchc cr erhält für feine Dienste alv
Collector für Staats Gcidcr.

Dic Allcntann und Tasten National Bankcu
pudlizicrcn dcn Privat - Bcrkauf cincr Baucrei
von 400 Acker Land ln lardon Caunty.

Hnnbcrt und fünfzig Dampfschiffc
liegen müßig und verfaule» lm Rcd-Rlvcr, ober-
haij> Rrw toricanv.

D«r Reichthum, die Schönheit und
dte Ursprünglichkett der deut-

schen Sprache

In rlner lnl»r«ssant«n Abhandlung üb«r di« t«u-
tontschm Sprach«» brm«rkt Dr. E I. B«>«k« von
Chicago Folgcnde» -

?Dt« deutsch« Sprache, dlcser tr»u» Wleder-
schtln de« deutsch«» Geistes, läßt stch an Mannich-
sältlgktlt, Bi«gsamk«lt, SchSnhtlt, Kraft und üp-
pigkm Rrlchthum« mlt der grlrchlfchtn und lateinl-
schtN »«rgleichen, ab«r si« wird von ktlnrr todt«»
und keiner lebend«» Sprache übcrtroffrn. St«
hat nur 600 Wurz«ln; ab«r mttt«lst lhrrr un«r-
schöpfltch«» Hülfsqutllrn, wa« da« Abl«lt«n «ln««
Worte« vom andern und die Wortzusammensetz-
ung«« b«trisst, hat flch die deutsch« Sprache d«r-
maßtn btreichert, daß fle jetzt über 100,000
Worte ausweist und selbst jede Schattlrung ein««
Gedanken« und Gefühls bis zur feinsten Nüancc-
auszudrücken vermag. Virmöge dieser thr Inne-
wohnenden Element« d«s stch von stlbst V«rgröß-
«rn« glticht di« dtutsche Sprache dem Orangen-
bäume der gltlchjtliig mlt Früchten, mit vollrn
Blüth«» und sprossenden Knospen bedtckt tst.
Dagtg?« befindet sich dl« «nglische Sprache gl«ich
einem Obstbäume der gemäßigten Zoae zu einer
und derselben Zeit tn einem Zustande; volle
und goldne Früchte hat ste nur einmal getragen,
nemlich vor mehr als 200 lahren.

In der deutschen Sprache versteht man dle durch
Ableitung und Zusammensetzung entstandenen
Wörter auf den erstm Blick wegm lhrrr rtgel-
mäßlgrn und «benmäMgm Bildung und Fami-
llenähnllchktl», wenn man ihre Wurzeln einmal
kennt, will man aber dl« abg«l«lteten englischen
Worte gründlich verstehen, so muß man alle

zusamm»ng«s«tzt ist, k«nn«n. SngUsche Wörter,
wie Eounty, Dlctlonary, Glov», Thlmbl», Geogra-
Phy u. s. w. verstrhm wlr nur mittelst der Anschau-
ung. Aber Im Deutschen heißt County Vater-
land, da« Land uns»r»r Väter; Dictionary, Wör-
terbuch, ein Buch über Wörter; Glovr, Handschuh,
Schuh drr Hand; Thlmbl», Flngtrhut, Hut de«
Flngcr« ,c.

In ihrer Construktlon kann dle deutsch» Sprach»
sowohl f»st»,? > auf allgtmeinc Prinziptcn g»gründe-
ten Regcln folgen, als auch flch in der größtcn
Manntchfalttgkeit der Wortversetzung ergehen, so
daß beinahe je de« zweite Wort seine» Platz
«echselt.

Gleich dem Griechischen lsi das Deutsche über-
reich an Füllworten, welche dem Gedanken Ener-
gie, Fülle und Harmonie verleihen» zugleich aber
llebt das Deutscht Ellipsen, Auslassungen, welch»
da« Verständnlßvermögen mächtig reg» machen,
indem sse e« zur Thätigkeit anspornen.

Aus der Wurzelsylbe llegt lm Deutschen stet«
der Hauptacccnt, und dl« and«r«n Sylb«n hab«»
«ntweder nur einen Nebenaccent oder gar keinen,
je nach IhrehWlchligkelt; und nach letzterer richtet
flch auch Im Versmaße Sylbmmaß, während lm
Lateinischen und im Griechischen sowohl der Ac-
ren» als da« Versmaß nur durch küiistllche Regeln

bestimmt werden.
Indem in der deutsch«» Spracht dir Stimm»

j» nach drr Wlchtlgkrlt der Sylben sich hebt und
stellt, entsteht jene Harmonie der Sylbenzahl,
vcrmög« d«rm flch da« Deuische für all« W«ls«n
und Artrn d«r Poesie eignet. Mittelst s«ln«r
Biegsamkeit 'vermag r« stch j«d«r Art von Styl
d«r Composttton anzupassen. Bei Klopstock lst e«
ernst «nd srlerlich, b«I Weland l«bhast und tän-
dtlnd, bti Göthr bewegt und würdig, bei Schiller
kraftvoll unV elegant, bei Bürger sanft und male-
risch, bei Herder welch und überredend, bet Lesstng
eindrücklich und Lberzrugend.

Die englische Dichterin Felicia Hermaus sagt z
».Wenn ich Jemanden treffe, der mein liebe«, see-
lenvoll«» Drmsch verpeyr, va wird e« mir so
wohlig zu Muthe, daß ich ohn« Aufhört» davon
sprechen köanrr. Als ich zum rrstrn Malt mit
dn drutschen Sprache bAinnt wurde, da öffnete
fle mlr e!«t nmt Gadtnken- und Gefühlswelt,
und selbst die Musik de« Elchtnlandt«, wit Kör-
ner «« ntnnt, schien mir einen noch iinigeren Ton
anzunehmen, al« lch mit feiner rdlen Poeste be-
kannt wordrn war."

Obglrlch dlt drutsche Sprache eng mlt andtrtn
Sprach«» »«wandt ist, so bildet d?ch für stch
rln organifcht« Ganzt« und darf wohl tlnr ur-
sprünglicht genannt wtrdtn. Trrffend hat man
ste mit timm jung«» Baum» v»rgl»lche», t»r, nach-
d»m rr mit all«n stinm Wurzeln von astattschem
tn deutscht» Boden verpflanzt worden war, fort-
während wuch« und den Reichthum feiner Zweigt
und Blätt« auSdrhnte, ohne daß »r je mit einem
fremden Zweige gepfropft wurde. Da die D«ut-
fchen nie auf dl« Länge «Inem fr«md«n Eroberer
unterworfen war«», so würd« ihr« Sprache nicht
durch dt» Betmischung anderer Idiome verdorben,
wie die englische und andere turopäischt Spracht«.
In vtrschitdenen Perioden, namentlich von dtr
Mittrdt« 17. bi« tn dic Mitte dc« 18 Jahrhun-
dert«, als tn Folg« bürgerlicher Zwietracht dir
drutsch« Muse schwt«g, borgten die deutschen
Schriftsteller viel au« den alten Sprachen und dem
Französischen, aber das Volk blieb beharrlich bei
seiner Muttersprache und selt der Wiederbelebung
der deutschen Literatur um die Mitte des vorigen

Jahrhunderts tst die deutsche Sprache nicht nur
beinahe ganz von ihren fremden Elementen befreit
«orden, sondern st« hat stch zu ihr«m jetzig«» hohen
Glpjkl «rhobt». von drm st« täglich höh«r und
höhrr rmporstrrbt.

Dit deutscht Spracht glticht wlt dlt rlstngtpan-
ztrtt lateinische dem Sinnbilde der deutsch«» Na-
tion, d«r «rhab«»«» Elch«, dem Produkte «in«r
kl«!««» Eichel. Mit lhrrn au«g«br«il«ttn Zwei-
gt«, dit au« tlnnn mächllzm Stamme htrvor-
wachsrn, und auf Wurztln gtstützt, dl« durch Fels
und Stein tief I» dm Bode» dringen, überragt
sie an Glanz und Herrlichkeit all« Bäume de«
Waldes und trotzt den Stürmen und Gewittern,
wie die «ich«»« Flott», die majestätisch über dt«
tiefblau« Fläch« de« bewegien Ozean« dahin
schwimmt."

Rlastergclirimnisse.
Man liest in dem in Richmond htrau«geg«-

benen ?Rtliglonl Htrald", Al« man vor rln-
igtrZeit in Funchal, Madtlra, mit drm Nled«r-
rrißtn d«s lo gothisch«m Style «bautrn und al«
prachtvoll« Rutnt fast von all«n Rttfmdm bt-
fuchte« Franzl«kanrrNost«rS brschäftlgt war, da
grfchah ««, daß b«l Entf«rnung «in«r kostbar««
Kamlnvirkltldung ln d«r Sacristel der Klostn-
klrcht rln Thrll ein» hohle» Mauer einstürzt», au«
w«lch»r dt» zum Tode »rschrockmm Arbriter» eine
Frauengtstalt »ntgegttrat, dt« flch b«i »Shtrrr Un-
trrsuchung al« todt rrwlrs. Dl«s«lb» stand in
»in»r ti«f«n, augknschtlnlich für st« erbauten Nische
der tingrfallmm Maurr mlt w«it geöffn«tm Äu-
gt» da und war ln vlolrtt« zwifch»» d»n weite»
Faltm noch unverblichme Seide gekleidet.. Ihr
rabenschwarz»« Haor fiel t« relch»« Lock»« üb»r
thr» Schulter« herab und war mlt Perlenschnüren
und Edtlsttlnm durchflochtr«. Zu Ihrer Linke«
lag el« männllche« Skeltlt dessen Knochen dle
Verwesung, dle unbegreiflich«« Weise spurlo« an
lhr »orübergegaogt» war Im Lause der Zeit nach-
einander abgelöst und «eben Ihr aufgehäuft hatte.
Wahrfchrtnlich wurden beld» von d»«' Mänchtn
ltbendlg tlngrmauert z doch wlrd man schwerlich
drm Gthtlmnlß j« auf dl» Spur kommm, da
da« Klost«r schon vor 300 Jahrrn vo« d«n Fran-
zlekaner« ausgrgebrn wurdr.

lttl'Dtr Low« -ist dav Symbol Könlglichcr
Mach», Hcrrschas», Wachscinkcit nnd Stärke

Laßt unS gerecht fein!
Die Republikaner, oder, wie sie sich jetzt nen-

nen, die Padikalen, rühmen flch, daß sie es waren,
welche die Revublik von dem Fluchc des ?fchwar-
zen Instituts" befreiten, daß sieden befreiten
Negern die bürgerliche» Rechte «. nun auch
die pol i t Isch e n Rechte verschafften.

Alles, was recht ist ; die Republikaner haben
das Ihrige in diesen Sachen gethan, aber der
Haupttheil der Arbelt wurde von den Demokraten,
oder, wie flch In neuerer Zelt darstellten, von den
Topperheads und Rebellen verrichtet. Die re-
publikanische Partei hatte noch Im Jahre
1860 feierlichst versichert, daß sie n t ch t d a r a n
denke, an dem Institut der Sklaveret zu rütteln,
ja daß sie im Gegentheile demselben ln den Staa-
ten allen verlangten Schutz gewähren würde.
Die Demokraten aber wollten dies nicht
glauben »nd fingen an zu rebelllren. Die Re-
publikaner riefen ihnen noch Im Jahre 136 t und
t 862 zu, daß diese« Rebelllren der Sklaverei das
Leben kosten werde, und eS daher besser sei, die
Waffen niederzulegen und die Sklaverei zu retten.
Allein die Demokraten hörten nicht auf diese War-
nung und rebelllrten fort. Da, Im September
1802 rief ihnen- Lincoln noch einmal, und zwarsogar schriftlich, zu, daß am ersten Januar 1863
die Sklaverei sterben werde, wenn fie das Rebelll-
ren nicht bleiben lassen.

Ruch das half nichts, und so kam e», daß die
Sklaveret starb In der Umarmung der Demokra-
ten und fast gegen den Willen der Republi-
kaner.

Jetzt erst, an dem Grabe der Geliebten, kamen
die Demokraten zur Erkenntniß und machten nun
einen Höllenspektakel. Dle Republikaner hatten
bis dahin nicht daran gedacht, die Neger Ihren
sllhern ?Meistern" In bürgerrechtlicher
Beziehung gleich zu stellen, allein das tolle Geheulder Demokraten, lhre sehr bedenklichen WuthauS-
brüche nöthigten die Republikaner, diese
Gleichstellung wirklich zu vollziehen.

Neue und wenn möglich noch bedenklichere
WuthauSbrücht folgten; man rleth den Herren

Demokraten, flch nun in Geschehenes zu fügen,
sonst müßte stch die republikanische Partei
veranlaßt sehen, radikal zu werden und den Ne-
gerbürgern auch dle pollttsche Gleichstell-ung mit Ihren früheren ?Mastern" zu sichern.

Der ?wohlgemeinte" Rath ward nicht befolgt,
und so kam, was kommen mußte: Da «Stimm-
rechtderNegerl

Daß die Affenmutter lhre Jungen au« lauter
Liebe erdrückt, das ist bekannt, aber daß die Demo-
kratie ihre einzige, so unsäglich geliebte Tochter,
die Sklaverei, in tiberzärtlicher Umarmung zu
Tode drüilrn würde, das hat wohl Niemand er-
wartet ! Doch so geht'S in der Welt.

Und nun? Ja nun, nachdem die Neger Freiheit
und a l l e bürgerlichen und politischen Rechte ha-
ben und keine wettern Schritte zu ihren Gunsten
mehr gethan zu werden brauchen, nachdem dle
Sklaverei in ihren letzten Spuren vollständig ver-
nichtet Ist. nun kommen die demokratischen Blät-
ter des Norden«, dle am grimmigsten tobten und
Hetzen, so lange der Neger noch nicht alle Rechte
hatte, und rathen ihren südlichen Brüdern,
stch ln das Geschehene zu fügen, damit nicht noch
Schlimmere« über sie komme l Klingt das nicht
wie Verhöhnung der Brüder!! WaS kann denn
noch ?Schlimmeres" kommen? Sollte man richt
glauben, da? diese nördlichen Demokraten dle
verkappten Helfershelfer der Radikalen seien ?

Doch, Sck erz bei Seite! Kann eS Etwas De-
und Wehmüthigeres geben, als folgendes Bekennt-
niß der New Aorker ?World" des bedeutendsten
demokratischen oder Copperhead Blattes Im gin-
zen Norden!

Die World sagt t
~Wir haben dem Süden gerathen, da«

consiltutlonev» Amendement »u verwerfen!
.

Da« Ist wahr, aber wer konnte auch vorausse-
hen, daß die Radikalen noch weiter geben und
hürtere Bedingungen biktire» werden s!"

O du gute Äele!
Laßt uns daher gerecht sein und d a n k b a r

dle Verdienste anerkennen, welche flch die Demo-
kraten um die Abschaffung der Sklaverei und die
Gleichberechtigung der Neger erworben haben.

lkin Sesuch bei Zohn H. Surrat».
Der Spezial-Correspondent des hiestgen ~Ledg-

er" tn Waschington, besuchte kürzlich John H.
Surratt lm Gefängniß und macht über den Be-
such die folgenden Mittheilungen. Surrat's
Haft ist lm Ganzen eine sehr gelinden, er bewohnt
eine geräumige Zelle und hat die Erlaubnlß, noch
vtrschledtne andere Gemächer zu besuchen, wäh-
rend er andererseits den Vorzag genießt, durch ei-
nen besondern Abschluß von den anderen Insassen
des Gefängnisses getrennt zu fein. Er hat so
viel Lektüre, wie er will und seine Schwester läßt
es ihm nicht an Beßuemllchkelten, guter Kostu. f. w.
fehlen.

Surratt tst 6 Fuß iO Zoll hoch, schlank und
zart gebaut und etwa 29 Jahre alt, sein Haar
Ist hellblond, gut frtflrt und hinten gescheitelt;
er trägt einen Schnurrbart und «Inen Kinnbart.
Er war fein angezogen und fein ganzes Aeußere
läßt ihn als elnen wohlerzogenen und gebildeten
Mann erscheinen, In welchem man gewiß keinen
Mörder oder Mordvetschworenen vermuthen würde,
wenn man nicht seine Vergangenheit kennt. Er
hat ein angenehme Htimme und drückt flch sehr
gewählt aus und zeigt auf seinem Geflcht ein be-
ständiges Lächeln.

Der Korrespondent befragte Ihn über feinen
Aufenthalt In Canada und sein Entkommen von
dort. Mit einem Lächeln erwiederte er, ?darüber
habe er nichts zu sagen."

Es schien so als ob er mit einer gewissen Selbst-
genugthnung flch damit brüste, daß er Im Besitz
eines großen Geheimnisses sei. ~Wle Ich Canada
verllel, fügte er jedoch hinzu, das ist durchaus
kein Geheimniß. Ich ging an Hellem Mittag an
Bord des Dampfers, unve,kleidet, und zugleech
mit hundert andern Personen. Es waren 200
Passagiere auf dem Dämpfer, mit denen ich auf
der Reise verkehrte. Niemand erkante mich, ob-
gleich ich selbst mehre« der Passagiere kannte."
Den Namen des Dampfers und den Abfahrttort
wollte er nicht nennen und gab nur an, daß er mit
einem Dampfer einer der regulären Dampffchlf-
fllnlen gefahren fei.

Ueber St. Marie theilte er mit, daß er densel-
ben zuerst erkannte und daß sie in Italien zusam-
men reisten. Er Zeigte keinen Groll auf densel-
ben, nannte Ihn jedoch einen ?verrätherifchen Ge-
sellen," in dessen Eharakter er stch getäuscht habe.
Er habe Nachricht von St. Marie's Verrätheret
gehabt noch ehe dieselbe offenbar geworden war
und von Zelt zu Zelt wären ihm Mittheilungen
gemacht worden, welche Schritte zu setner Ver-
haftung gethan würden. Wäre dte Verhaftung
nur einen Tag länger >aufgeschoben worden, wie
er eS erwartete, so würde er außer dem Bereich
seiner Verfolger gewesen sein, da alle seine Vorbe-
reitung zur Flucht längst vollendet waren. Ueber
seine damaligen Freund« und Helfer spricht er

kein Wort.

»«»In den Kohlenreglonen von Luzewe
Coimty sind Unruhen ausgebrochen, welche den
Schertff jene« County« veranlaßten, bel Gouv.
Geary anzusprechen süe Militär zu deren Unter-
drückung. Dl' Unruhen «sind, wie man erfährt,
dadurch verursacht worden, daß die Kohlenberg-
leute Ihre Arbeit niedergelegt haben, um höheren
Lohn zu erzwingen und daß sie nunmehr mit Ge-
walt verhindern wollen, daß c« Hrrr Stell», an-
dere Arbeiter angestellt werden.

IVic mit Onkcl Sams Geld gewirth-
schastet wird.

Man wird flch erinnern, wie langet« Zeit «ah«,
«he nach dem mysteriösen Tode de« früherm
Neu-Vorker Hafen-CollectorS Rufu« Klag, ein
Nachfolger ernannt wurde. Dle Schwierigkeit
scheint aber nicht die gewesen zu sein, eine« Mam»
zu wählen, der für diese« Amt die nöthige Be-
fähigung hatte, sondern au« Nppltkante« »in Sub-
jekt herauszufinden, da« bereit war, a« «eisten
zu fehlen und den unrechtmäßigen Gewinn mit
einigen andern polnischen Gauner» zu theil».

Aus dem offiziellen Bericht der Untersuchnog«-
Commlttee ergiebt stch daß Smythe, der v»« Prä-
sident Johnson angestellte Colleetor, ei« Man«
war, wic ihn die Blutigel in Waschington wünsch-
ten. . Er verpfllchlete sich, durch ein schamlose»
Erpressungssystem au« den Importeuren de« Lah-
des jährlich die Summe von Sät),OVO herauszu-pressen und von dem so erlangten Gelde nur
?li),000 für sich zu behalten, die übrigen ZZY,-
000 aber einer Gaunerbande zukommen zu lasse«,
die entweder da« Verdienst beanspruchte«, ih«
durch Ihren Einfluß bet Hofe die Stelle »erschafft
zuhaben, oder die als Günstlinge Andreas
des l. bezeichnet waren.

Die nächste Umgebung und Verwandtschast de»
edlen Mannes, den Booth zum Präsidenten der
Ver. Staaten gemacht hatte, wurden am reich-
lichsten bedacht. Robert Johnson, der Sohn de«
ersten Beamten der Union sollte den hübsch«lahresgehalt von SSVO» erhalten. Eine gliche
Summe war für Frau Patterson, die Tochter de«
Präsidenten ausgesetzt, und deren Mann sollte, i»
Berücksichtigung des außerordentlichen Verdienste»
der Schwiegersohn des Herrn Veto« zu sein, außer
seinem lahresgehalt von LSOOO, den er al« Bu»-
dessenator erhält, von den tn Neu-Aork gestohle-
nen Geldern noch eine JahreSrente von »Svvv
beziehen. Zwei ungenannten Freunden unsere«rechtschaffenen patriotischen Präsidenten waren
lahresgehalt» von je S3OW ausgesetzt, et« ande-
rer Freund, S»nator Dooltttle von Wileonst«,
erhielt L5OOO für stch und S5OOO für selori,
Sohn, der außerdem noch mit einer fetten Äelle
im Ncuen-Zollhause bedacht war.

Dem Kupserschlangenblatte ?Dally New«-in
Neu-lork, wurde zur Entschädigung dafür, daß
es die früher von dem edlen Patrioten und große«
Staatsmanne Jeff. Davi« erhaltene Geldunter-
stützung verlohren, ein lahresgehalt von SSW»
aus Onkel Sams lasche zugeworfen und endlich
erhielt noch eine Waschlagtoner Frau, ?Madame
Perry," eine Rente von S3VVO autgesetzt. Wa»
die Verdienste diese« letzteren Frauenzi««er» ge-
wesen konnte die Untersuchung«-Committee durch-
aus nicht ermitteln?Ob ste dem Präsidenten
oder dem Collektor Smythe besondere Gefällig-
keiten erwiesen, dte «ine so hohe Belohnung ver-
dienten, oder ob ste. gleich dem Redakteur der
Neu Aoiker Daily News, ihre Ansprüche davon
Heileltete, daß ste während des Krieges für Jeff.
Davis und die südliche Consöderatton gearbeitet
habe, ist ein Geheimniß geblieben. Manche ver-
muthen sogar, daß eine Frau Perry gar nicht ext-
stirt, sondern daß der Name nur fingt,» und vor-
geschoben ütst, um dahinten das Faktum zu ver-
stecken, daß noch einer andern hochgestellten Persondirekt ein Antheil an der B-ute zugeflossen ist.

Eine schmachvollere, schmutzigere Angelegenheit
wie dies», ist noch niemals an das Tage«ltcht ge-
zogen worden. Sie wlist ein grelle« Licht auf
die Art und Welse wie hochgestellte Personen i»
Waschington Geld machen, indem fie Aemter un-
ter der Bedingung vergeben, daß der angestellte
Beamte so viel als möglich stehlen und den Raub
mit Ihnen theilen müsse. Wie Colleetor Smythe
nach diesen Enthüllungen auch nur noch «in»u Tag
im Am!» belassen werden konnte, wäre unbegrttf-
lich, w»nn nicht di» Häupter in Waschington. die
ihn angeflellt haben, bei srin«r Beibehaltung tn-
teresfirt und Mitschuldige seiner Schurkerei»» wä-
ren. Er bleibt daher aus seinem Posten, d»im
eine Krähe pflegt dlr'andern niemals die Augen
auszuhacken. (Bolt«fr.>

Hartherzigkeit der Südlander.
Di» In Galvrston In Texas »rschrinknde ?Union"'

schreibt: ?Nirgend unter uns im Süden wurdra
Schritt» versuch«, das vom Norden g»x»b»ae
schön» Beispiel nachzunahmen. Wohl ik d»r
größt» Theil des Südens ln Folg» d»S Krieg»«
herabkommen'und verarmt, doch gibt»« Invncrhli»
Städt» uud Gegendrn genug, wo der Krieg seine
Verheerungen nicht so sehr»fühlbar gemacht und
den Wohlstand seiner Bewohner beeinträchtigt
hat. Wir erwähnen vor Allem da« rclche New-
Orleans, das New-lork de« Süden«, und den
Staat Texas, der tn Folge d»s Kriege« »her ge-
wonnen als verloren. So sehr daselbst nun »lne
Partei ihren speciellen sittlichen Patriotismus nach
allen Wlndesrichtungen ausschritt und in hundert
Blättern wieder und wieder herabdeklamirt, so Ist
man doch noch nie auf dcn Gedanken verfallen,
seinen südlichen Brüdern ln ihrem Elende dm
praktischen Beivrts von Liebe und Mitgefühl zu
geben, mit dein der Norden so schön den Anfang
gkmacht hat. Da bis jrtzt gar keine Schritte in
dieser Richtung geschehen sind, so scheint von Sel-
ten jener tonangrdenden Partet, die thr Möglich-
stes gethan, durch Rebellion und See sston jene»
Unglück heraufjubeschirören, auch wtitcr wohl
nichts wehr zu erwarten fein. Während von dem
als so blutdürstig und grausam verschrirrnen Nor-
den fortwährend die lindernden Gaben d»r Wohl-
that nach den bedrängten Bezirken fließen, stehe«
gerade jene, auf die jene Nothl»ld»ndcn am erst»«
als auf lhre Brüder zu sehen berechtigt wär»»,
unthätig und müßig, und keine Hand regt sich, um
von ihrer Seite durch ein Schtrflein auch nur den
Willen, Helsen zu wollen, kundzugeben. Wir
waren von jeder überzeugt, daß unsern nördliche«
Mitbürgern das Gefühl des Hasses g»g»n unsm»
Sülen stets fremd gewesen, und wundrrtr« im»

daher nicht über dle Bereitwillikrit und Liberali-
tät, mit der st» d»m in unsern Grenze» herrschen-
den Elende die helfende Hand entgegenrrtchtm.
Aber r« muß Jeden verwunden und traurig be-
rühren, daß der Nothschret in unserer Näh» so
ganz ungehört verhallt und südlicher Reichthum ..

und sogenannter südlicher Patrtottsmu« seine Mit-
tel und Einfluß vielmehr dahin wirken läßt, un-
s»re ungeordneten Zustände »u v«rewig»n und durch
nrue Wirren die Keime neuen Elend« für Tausend«
zu säen. ES Ist dies »In ebenso schwerer, wie ge-
recht»! Vorwurf, von dnn stch dt» tonang»t»nde
Partri in unser»« Südcn unmöglich zu rrlnlgp».
vermag.

Die Fcucrobrunst in LVilkesbarre.
Ea st on, 10. April. Da« Feuer In Wllke«-

barre brach gerat» d»r Telegraphenosfic» g»g»n
über au« und ergriff alle dle beikdchbarten Häu-
ser zu beide Selten dcr Stra?. DI» Osficr der
?Rccord os th« Time«" und lü oder 20 ander»
welttge Gebäude wurden zerstört. Dtejeuerfest-
Wyoming Bank wurdc gerettet. Verlust u.»Ae-
fähr OIOO,OVO. Versicherung SSO,OOO.

Zerstörung einer Rirche.
Easton, Pa., 9. Aprll St Bernard« ka-

tholische Kirche dahier g-rieth heute Nachmittag
in Brand und wurde voKflSvdlg zerstiirt. Ver-

lust ungefähr 330,000,

Vor Kurzem starb in Pari« eiN'Geizhal«, der
die Wurzel alle« Urbel« soweit trieb, daß er wen«
»r stin F»u»r mjjtelst eine« Blascbakß angesachtj
dl« OeffiiunS d«sstlben wieder mit «in«« Rohr
««rstopfte, und den nach darin befindlichen
bis zum nächst« Feuer anmachcn zu spare».


